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Datenschutzhinweise
Unser Umgang mit Ihren Daten und Ihre Rechte 
Informationen nach Artikeln 13, 14 und 21 
Datenschutz-Grundverordnung – DS-GVO

Sparkasse KölnBonn
Hahnenstraße 57
50667 Köln
USt-IdNr. DE 122 661 493

Kunde

Personennummer

Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und die Ihnen nach den datenschutzrechtli-
chen Regelungen zustehenden Ansprüche und Rechte. 

Welche Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich maßgeblich nach den jeweils von Ihnen bean-
tragten bzw. mit Ihnen vereinbarten Dienstleistungen.

1. Wer ist für die Datenverarbei-
tung verantwortlich und an 
wen kann ich mich wenden?

Verantwortliche Stelle ist:

Sparkasse KölnBonn
Hahnenstraße 57
50667 Köln
Telefon 0221 226-0
Fax 0221 226-400400
E-Mail kontakt@sparkasse-koelnbonn.de

Sie erreichen unsere/n Datenschutzbeauftragte/n unter:

Sparkasse KölnBonn
Datenschutzbeauftragter

Hahnenstraße 57
50667 Köln

E-Mail pk-datenschutz@sparkasse-koelnbonn.de

2. Welche Quellen und Daten 
nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer gemeinsamen Geschäfts-
beziehung, aufgrund Ihrer Verfügungs- oder Vertretungsberechtigung (z. B. als Bevollmächtigter, 
gesetzlicher Vertreter) oder wirtschaftlichen Berechtigung zu Konten, Depots, Schrank-/Schließfä-
chern oder im Zusammenhang mit einer Kreditsicherung von Ihnen erhalten. Zudem verarbeiten 
wir - soweit für die Erbringung unserer Dienstleistung erforderlich - personenbezogene Daten, die 
wir von anderen Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe (SFG)1 oder von sonstigen Dritten 
(z. B. der SCHUFA) zulässigerweise (z. B. zur Ausführung von Aufträgen, zur Erfüllung von Verträ-
gen oder aufgrund einer von Ihnen erteilten Einwilligung) erhalten haben. Zum anderen verarbei-
ten wir personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. Schuldnerver-
zeichnisse, Grundbücher, Handels- und Vereinsregister, Presse, Medien) zulässigerweise gewon-
nen haben und verarbeiten dürfen. 

Relevante personenbezogene Daten sind Personalien (z. B. Name, Adresse und andere Kontakt-
daten, Geburtstag und -ort und Staatsangehörigkeit), Legitimationsdaten (z. B. Ausweisdaten) und 
Authentifikationsdaten (z. B. Unterschriftprobe). Darüber hinaus können dies auch Auftragsdaten 
(z. B. Zahlungsauftrag, Wertpapierauftrag), Daten aus der Erfüllung unserer vertraglichen Ver-
pflichtungen (z. B. Umsatzdaten im Zahlungsverkehr), Kreditrahmen, Produktdaten (z. B. Einla-
gen-, Kredit- und Depotgeschäft), Informationen über Ihre finanzielle Situation (Bonitätsdaten, Sco-
ring-/ Ratingdaten, Herkunft von Vermögenswerten), Daten zu Kreditsicherheiten (z. B. Grund-
schuld, Abtretung einer Lebensversicherung, Bürgschaft) einschließlich Daten zu deren Bewertung 
und Verwertung, Werbe- und Vertriebsdaten (inklusive Werbescores), Dokumentationsdaten (z. B. 
Geeignetheitserklärung), Registerdaten, Daten über Ihre Nutzung von unseren angebotenen Tele-
medien (z. B. Zeitpunkt des Aufrufs unserer Webseiten, Apps oder Newsletter, angeklickte Seiten 
von uns bzw. Einträge) sowie andere mit den genannten Kategorien vergleichbare Daten sein. 

In begrenztem Umfang verarbeiten wir auch Tonaufnahmen von Telefongesprächen und elektroni-
scher Kommunikation, z. B. im Rahmen des Telefon-Bankings oder im Zusammenhang mit der 
Erbringung von Wertpapierdienstleistungen. Dies erfolgt in der Regel auf gesetzlicher oder vertrag-
licher Grundlage sowie wenn Sie uns zuvor Ihre Einwilligung dazu erteilt haben. Bei der Aufzeich-
nung werden neben dem eigentlichen Gesprächsinhalt auch technische Informationen aus dem 
Kommunikationssystem verarbeitet, die entweder dort erzeugt oder durch Übermittlung vom Tele-
kommunikationsanbieter bereitgestellt wurden (z. B. Rufnummern, Gesprächsbeginn und die 
Dauer des Gesprächs).
1 Unsere Verbundpartner finden Sie auch unter

https://www.sparkasse-koelnbonn.de/de/home/unternehmen/verbundpartner.html

3. Wofür verarbeiten wir Ihre 
Daten (Zweck der Verarbei-
tung) und auf welcher Rechts-
grundlage?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen der Europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG).
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3.1 Zur Erfüllung von vertragli-
chen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 
Buchst. b DS-GVO)

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 4 Nr. 2 DS-GVO) erfolgt zur Erbringung und Ver-
mittlung von Bankgeschäften, Finanzdienstleistungen sowie Versicherungs- und Immobilienge-
schäften, insbesondere zur Durchführung unserer Verträge oder vorvertraglichen Maßnahmen mit 
Ihnen und der Ausführung Ihrer Aufträge sowie aller mit dem Betrieb und der Verwaltung eines 
Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituts erforderlichen Tätigkeiten. 

Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach dem konkreten Produkt (z. B. 
Konto, Kredit, Bausparen, Wertpapiere, Einlagen) und können unter anderem Bedarfsanalysen, 
Beratung, Vermögensverwaltung und -betreuung, die Durchführung von Transaktionen, Vermitt-
lung von Geschäften zwischen Ihnen und Dritten (z. B. Förderbanken, Versicherungen, Immobili-
engesellschaften) umfassen. 

Die weiteren Einzelheiten zum Zweck der Datenverarbeitung können Sie den jeweiligen Vertrags-
unterlagen und Geschäftsbedingungen entnehmen.

3.2 Im Rahmen der Interessen-
abwägung (Art. 6 Abs. 1 
Buchst. f DS-GVO)

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Erfüllung des Vertrages hinaus 
zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten. Beispiele: 

– Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien (z. B. SCHUFA) zur Ermittlung von Boni-
täts- bzw. Ausfallrisiken und des Bedarfs beim Pfändungsschutzkonto oder Basiskonto; 

– Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse und direkter Kundenansprache; 
– Aufbau und Nutzung anonymisierter Datenbestände für statistische Analysen und Auswertungen 

sowie für das Training von KI-Modellen in der Sparkassen-Finanzgruppe; 
– Werbung, Zufriedenheitsbefragungen oder Markt- und Meinungsforschung, soweit Sie der Nut-

zung Ihrer Daten nicht widersprochen haben. Wenn Sie unser Kunde sind, haben wir im 
Rahmen des sog. Bestandskundenprivilegs des § 7 Abs. 3 UWG die Möglichkeit, die von Ihnen 
angegebene E-Mail-Adresse auch dazu zu nutzen, Ihnen elektronische werbliche Mitteilungen 
zu ähnlichen Produkten oder Dienstleistungen aus dem Finanzsektor zu senden. Sie können 
dieser Nutzung Ihrer E-Mail-Adresse jederzeit unter den oben unter 1. angegebenen Kontaktda-
ten widersprechen, ohne dass hierfür andere als die Übermittlungskosten nach den Basistarifen 
entstehen; 

– Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten; 
– Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der Sparkasse; 
– Verhinderung und Aufklärung von Straftaten; 
– Videoüberwachungen dienen der Sammlung von Beweismitteln bei Straftaten oder zum Nach-

weis von Verfügungen und Einzahlungen z. B. an Geldautomaten. Sie dienen damit dem Schutz 
von Kunden und Mitarbeitern sowie der Wahrnehmung des Hausrechts; 

– Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit (z. B. Zutrittskontrollen); 
– Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts; 
– Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Produkten; 
– Entwicklung und Pflege von Risikoklassifizierungsverfahren (z. B. Rating, Scoring, Verlustschät-

zung) zur Erfüllung von Anforderungen und Vorgaben des Bankaufsichtsrechts.

3.3 Aufgrund Ihrer Einwilligung 
(Art. 6 Abs. 1 Buchst. a  
DS-GVO)

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für bestimmte 
Zwecke (z. B. Weitergabe von Daten im Verbund2, Auswertung, Verknüpfung und Verwendung 
von Daten (insbesondere Zahlungsverkehrsdaten) für Analyse- und Marketingzwecke) erteilt 
haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung gegeben. Eine 
erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilli-
gungserklärungen, die – wie beispielsweise die SCHUFA-Klausel – vor der Geltung der DS-GVO, 
also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind.  

Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem 
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. 

Wir verwenden eine standardisierte Einwilligungserklärung, um individuelle und möglichst passge-
naue Beratung, Betreuung und Information über Produkte und Aktionen zu ermöglichen.  

Die Einwilligung ermöglicht uns beispielsweise komplexe Datenanalysen dazu, inwiefern ein 
bestimmtes Produkt für gewisse Kunden von Interesse sein könnte. Beispielsweise könnten wir 
durch die Auswertung zahlreicher Datenfelder zu den persönlichen finanziellen Verhältnissen 
bestimmen, für welche unserer Kunden ein Angebot zu einem Konsumentenkredit oder einem 
Anlageprodukt besonders interessant sein dürfte, und gezielt diese Kunden auf dieses Angebot 
aufmerksam machen.  

Sollten Sie diese Einwilligung nicht erteilen, ist es uns trotzdem möglich, unsere vertraglichen Leis-
tungen Ihnen gegenüber zu erfüllen. Die Rechtsgrundlage für die entsprechende Datenverarbei-
tung ist dann die Erfüllung unseres Vertrags mit Ihnen (s. Ziffer 3.1 dieser Datenschutzhinweise). 
Ebenso können wir ohne diese Einwilligung in gewissen Fällen noch einfache Datenverarbeitun-
gen vornehmen, um jenseits des Vertrags Ihre Daten zu verarbeiten (s. dazu Ziffer 3.2 dieser 
Datenschutzhinweise).
2 Unsere Verbundpartner finden Sie auch unter

https://www.sparkasse-koelnbonn.de/de/home/unternehmen/verbundpartner.html
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3.4 Aufgrund gesetzlicher Vorga-
ben (Art. 6 Abs. 1 Buchst. c 
DS-GVO) oder im öffentlichen 
Interesse (Art. 6 Abs. 1 
Buchst. e DS-GVO)

Zudem unterliegen wir als Sparkasse diversen rechtlichen Verpflichtungen, das heißt gesetzlichen 
Anforderungen (z. B. Kreditwesengesetz, Geldwäschegesetz, Wertpapierhandelsgesetz, Steuer-
gesetze, EU-Verordnungen) sowie bankenaufsichtsrechtlichen Vorgaben (z. B. der Europäischen 
Zentralbank, der Europäischen Bankenaufsicht, der Deutschen Bundesbank und der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht sowie die nach den jeweiligen Landesgesetzen zuständigen 
Sparkassenaufsichtsbehörden). Zu den Zwecken der Verarbeitung gehören unter anderem die 
Sicherstellung des Zahlungsverkehrs, die Kreditwürdigkeitsprüfung, die Identitäts- und Altersprü-
fung, die Prävention von Betrug, Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sowie die Sanktions-
prüfung, die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewertung und 
Steuerung von Risiken.

4. Wer bekommt meine Daten? Innerhalb der Sparkasse erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung 
unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten brauchen. Auch von uns eingesetzte Auftragsver-
arbeiter (Art. 28 DS-GVO) können zu diesen genannten Zwecken Daten erhalten. Dies sind Unter-
nehmen in den Kategorien kreditwirtschaftliche Leistungen, IT-Dienstleistungen, Logistik, Druck-
dienstleistungen, Telekommunikation, Inkasso, Beratung und Consulting sowie Vertrieb und 
Marketing. 

Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb der Sparkasse ist zunächst zu 
beachten, dass wir nach den zwischen Ihnen und uns vereinbarten Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen zur Verschwiegenheit über alle kundenbezogenen Tatsachen und Wertungen verpflichtet 
sind, von denen wir Kenntnis erlangen (Bankgeheimnis). Informationen über Sie dürfen wir nur 
weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten, Sie eingewilligt haben oder wir zur 
Erteilung einer Bankauskunft befugt sind. Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger per-
sonenbezogener Daten z. B. sein: 

– Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. Deutsche Bundesbank, Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht, Europäische Bankenaufsichtsbehörde, Europäische Zentralbank, 
Finanzbehörden) bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung. 

– Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute oder vergleichbare Einrichtungen, an die wir 
zur Durchführung der Geschäftsbeziehung mit Ihnen personenbezogene Daten übermitteln (je 
nach Vertrag: z. B. Förderbanken, Versicherungen, Korrespondenz-Institute, Depotbanken, 
Börsen, Auskunfteien). 

Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie uns Ihre Einwilligung zur 
Datenübermittlung erteilt haben bzw. für die Sie uns vom Bankgeheimnis gemäß Vereinbarung 
oder Einwilligung befreit haben.

5. Wie lange werden meine 
Daten gespeichert?

Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir Ihre personenbezogenen Daten für die Dauer 
unserer Geschäftsbeziehung, was beispielsweise auch die Anbahnung und die Abwicklung eines 
Vertrages umfasst. Dabei ist zu beachten, dass unsere Geschäftsbeziehung ein Dauerschuldver-
hältnis ist, welches auf Jahre angelegt ist. 

Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die 
sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO), dem Kredit-
wesengesetz (KWG), dem Geldwäschegesetz (GwG) und dem Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) 
ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis 
zehn Jahre. Des Weiteren beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjäh-
rungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der 
Regel 3 Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu dreißig Jahre betragen können. Außerdem 
kann aufgrund von bankaufsichtsrechtlichen Anforderungen zur Entwicklung und Pflege von Risi-
koklassifizierungsverfahren mithilfe langfristiger Datenhistorien die Speicherung pseudonymisierter 
Daten für die Dauer von bis zu dreißig Jahren erforderlich sein. Telefonaufzeichnungen, die im 
Rahmen des Telefon-Bankings erfolgen, werden spätestens nach 13 Monaten gelöscht. Für die 
Aufzeichnungen von Telefonaten und elektronischer Kommunikation (z. B. Chatnachrichten), die 
im Zusammenhang mit Wertpapierdienstleistungen erfolgen, gelten Speicherpflichten von 5 bis zu 
7 Jahren. Sonstige Telefonaufzeichnungen werden spätestens nach 6 Monaten gelöscht.

6. Werden Daten in ein Drittland 
oder an eine internationale 
Organisation übermittelt?

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums – 
EWR) findet nur statt, soweit dies zur Ausführung Ihrer Aufträge (z. B. Zahlungsaufträge, Wertpa-
pieraufträge und Kreditkarten) erforderlich, gesetzlich vorgeschrieben ist oder Sie uns Ihre Einwilli-
gung erteilt haben.

7. Welche Datenschutzrechte 
habe ich?

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berich-
tigung nach Art. 16 DS-GVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DS-GVO, das Recht auf Ein-
schränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit 
aus Art. 20 DS-GVO. Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen 
nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzauf-
sichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO i.V.m. § 19 BDSG).
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8. Besteht für mich eine Pflicht 
zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie nur diejenigen personenbezogenen Daten 
bereitstellen, die für die Begründung, Durchführung und Beendigung einer Geschäftsbeziehung 
erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten 
werden wir in der Regel den Abschluss des Vertrages oder die Ausführung des Auftrages ableh-
nen müssen oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchführen können und ggf. beenden 
müssen. 

Insbesondere sind wir nach den geldwäscherechtlichen Vorschriften verpflichtet, Sie vor der 
Begründung der Geschäftsbeziehung beispielsweise anhand Ihres Personalausweises zu identifi-
zieren und dabei Ihren Namen, Ihren Geburtsort, Ihr Geburtsdatum, Ihre Staatsangehörigkeit 
sowie Ihre Wohnanschrift zu erheben. Damit wir dieser gesetzlichen Verpflichtung nachkommen 
können, haben Sie uns nach dem Geldwäschegesetz die notwendigen Informationen und Unterla-
gen zur Verfügung zu stellen und sich im Laufe der Geschäftsbeziehung ergebende Änderungen 
unverzüglich anzuzeigen. Sollten Sie uns die notwendigen Informationen und Unterlagen nicht zur 
Verfügung stellen, dürfen wir die von Ihnen gewünschte Geschäftsbeziehung nicht aufnehmen.

9. Inwieweit gibt es eine auto-
matisierte Entscheidungsfin-
dung im Einzelfall?

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzen wir grundsätzlich keine auto-
matisierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 DS-GVO. Sollten wir diese Verfahren in einzelnen 
Geschäftsbereichen (z. B. Festlegung von Kreditlinien, Zulassung von Kontoüberziehungen) ein-
setzen, werden wir Sie hierüber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist.

10. Inwieweit werden meine 
Daten für die Profilbildung 
(Scoring) genutzt?

Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten automatisiert mit dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu 
bewerten (Profiling). Wir setzen Profiling beispielsweise in folgenden Fällen ein: 

– Aufgrund gesetzlicher und regulatorischer Vorgaben sind wir zur Bekämpfung von Geldwäsche, 
Terrorismusfinanzierung und vermögensgefährdenden Straftaten verpflichtet. Dabei werden 
auch Datenauswertungen (u. a. im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Diese Maßnahmen dienen 
zugleich auch Ihrem Schutz. 

– Um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und beraten zu können, setzen wir Auswertungs-
instrumente ein. Diese ermöglichen eine bedarfsgerechte Kommunikation und Werbung ein-
schließlich Markt- und Meinungsforschung. 

– Im Rahmen der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit nutzen wir für Privatkunden das Scoring bzw. 
für Firmenkunden das Rating. Dabei wird die Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der ein Kunde 
seinen Zahlungsverpflichtungen vertragsgemäß nachkommen wird. In die Berechnung können 
beispielsweise Einkommensverhältnisse, Ausgaben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, 
Arbeitgeber, Beschäftigungsdauer, Zahlungsverhalten (z. B. Kontoumsätze, Salden), Erfahrun-
gen aus der bisherigen Geschäftsverbindung, vertragsgemäße Rückzahlung früherer Kredite 
sowie Informationen von Kreditauskunfteien einfließen. Bei Firmenkunden fließen zusätzlich wei-
tere Daten mit ein, wie Branche, Jahresergebnisse sowie Vermögensverhältnisse. Das Scoring 
und das Rating beruhen beide auf einem mathematisch-statistisch anerkannten und bewährten 
Verfahren. Die errechneten Scorewerte und Bonitätsnoten unterstützen uns bei der Entschei-
dungsfindung im Rahmen von Produktabschlüssen und gehen in das laufende Risikomanage-
ment mit ein.
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Information über Ihr Widerspruchs-
recht nach Art. 21 Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO)

Sparkasse KölnBonn
Hahnenstraße 57
50667 Köln
USt-IdNr. DE 122 661 493

Kunde

Personennummer

1. Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffen-
der personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der DS-GVO (Datenverarbeitung im öffentlichen Inte-
resse) und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der DS-GVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwägung) erfolgt, 
Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne von Art. 4 Nr. 4 DS-GVO, das wir 
zur Bonitätsbewertung oder für Werbezwecke einsetzen.  

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende 
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung 
dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

2. Widerspruchsrecht gegen eine Verarbeitung von Daten für Zwecke der Direktwerbung 

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direktwerbung zu betreiben. Sie haben das Recht, jederzeit Wider-
spruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt 
auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr für 
diese Zwecke verarbeiten.

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerichtet werden an:

Sparkasse KölnBonn
Hahnenstraße 57
50667 Köln
Telefon 0221 226-0
Fax 0221 226-400400
E-Mail kontakt@sparkasse-koelnbonn.de
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FINMAS 

Datenschutzhinweise für Kunden 

Elektronische Verarbeitung Ihrer Daten durch die Finmas GmbH 

Stand: 06.08.2025 

Im Folgenden möchten wir Sie in verständlicher und kompakter Form über die Erhebung und 
Verarbeitung Ihrer Daten sowie über Ihre diesbezüglichen Rechte unterrichten. Bitte beachten Sie, 
dass die vorliegenden Datenschutzhinweise ergänzend zu den Datenschutzhinweisen der übrigen 
Beteiligten (z.B. Darlehensgebern, Finanzdienstleister) gelten können. 
 

1. Wer ist die Finmas GmbH? 

Die Finmas GmbH, nachfolgend Finmas, bietet den Mitgliedern der Sparkassenfinanzgruppe den 
Zugang zum Europace- Marktplatz. Der Europace-Marktplatz ist eine europäische Plattform für 
den Vertrieb von Finanzierungsleistungen, in der die Produkte von zahlreichen deutschen 
Darlehensgebern eingestellt sind. Finmas unterstützt in diesem Zusammenhang die 
Vertriebsorganisationen und somit auch Ihren Finanzdienstleister bei der Produktauswahl und 
Beantragung, um Ihnen eine Auswahl aus sachgerechten Finanzierungsleistungen für Ihre 
Situation zu ermöglichen. 

Verantwortlich im Sinne der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) für die nachfolgend 
beschriebene Datenverarbeitung ist die 

Finmas GmbH 
Heidestraße 8 
10557 Berlin 
 

2. Datenschutzbeauftragter von Finmas 

Bei Fragen zum Thema Datenschutz können Sie sich jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten 
wenden:  

datenschutz@finmas.de 
 
Darüber hinaus haben Sie stets die Möglichkeit, den Datenschutzbeauftragten postalisch über die 
unter Ziffer 1 genannte Adresse zu kontaktieren. 
 

3. Zwecke der Datenverarbeitung durch Finmas 

Die Datenverarbeitung findet im Wesentlichen zum Zweck der Produktauswahl, Vorbereitung Ihrer 
Anfrage und Vorbereitung Ihrer Beantragung einer Finanzdienstleistung statt. Im Einzelnen 
verarbeitet Finmas Ihre Daten zu folgenden Zwecken: 

a) Vermittlung von Finanzdienstleistungen 

Im Rahmen Ihrer Anfrage einer Finanzdienstleistung werden die gegenüber Ihrem 
Finanzdienstleister von Ihnen gemachten Angaben (Bedarf, ggf. weitere Informationen zu dem 



2 
 

jeweiligen Verwendungszweck, gewünschte Laufzeiten, Raten und Termin), Ihrer Person (Name, 
Geburtsdatum, Geburtsort, Familienstand, Staatsangehörigkeit) und persönlichen Situation 
(Wohnsituation, wie z.B. Adresse oder Anzahl der Personen im Haushalt), Ihrer f inanziellen Situation 
(Einnahmen und Ausgaben sowie Verbindlichkeiten), sowie ggf. Ihre Kontoverbindung an den 
Europace-Marktplatz übermittelt. Finmas ermöglicht Ihrem Finanzdienstleister dabei den Einsatz 
des Europace-Marktplatzes, um auf ein vielfältiges Produktangebot zuzugreifen und Ihnen einen 
passenden Finanzierungsvorschlag zu vermitteln. Rechtsgrundlage für diese Datenverarbeitung ist 
Artikel 6 Abs. 1 b) DSGVO (Vertragserfüllung und vorvertragliche Maßnahmen). 

Im Rahmen der Bearbeitung und Vermittlung von Baufinanzierungen nutzen wir KI-gestützte 
Assistenzsysteme, um die Übereinstimmung von Informationen aus eingereichten Dokumenten mit 
den in unserem System hinterlegten Informationen automatisiert zu überprüfen. Die eingesetzten KI-
Systeme unterstützen dabei ausschließlich bei dem entsprechenden Abgleich. Eine automatisierte 
Entscheidungsfindung im Sinne des Art. 22 DSGVO findet nicht statt. Bei etwaigen Abweichungen 
erfolgt eine Prüfung stets durch unsere Mitarbeiter:innen. Die eingesetzten Systeme dienen damit 
lediglich der Effizienzsteigerung bei der Vorprüfung der Vollständigkeit und Plausibilität der Daten. 

  

Hierfür werden Azure-basierte KI-Services eingesetzt, insbesondere „Azure AI Foundry Document 
Intelligence“. Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich innerhalb der durch uns kontrollierten Microsoft-
Azure-Cloud-Umgebung in Deutschland. Es erfolgt kein Training der eingesetzten Modelle mit 
personenbezogenen Daten. Eine Weitergabe von Daten an Microsoft oder Dritte zu Trainings- oder 
Analysezwecken findet nicht statt. Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. 
Unser berechtigtes Interesse liegt in einem effizienten, standardisierten und ressourcenschonenden 
Abgleich der für die Baufinanzierungsvermittlung erforderlichen Dokumente und Angaben.  

Widerspruchsrecht: 

Sie haben gemäß Art. 21 DSGVO das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 
ergeben, jederzeit gegen diese Verarbeitung Widerspruch einzulegen. Im Falle eines Widerspruchs 
wird eine rein manuelle Prüfung Ihrer Unterlagen vorgenommen. Ihren Widerspruch können Sie 
jederzeit formfrei an die in der Datenschutzerklärung angegebene Kontaktadresse oder per E-Mail an 
datenschutz@finmas.de richten. 

b) Unterstützung der Vermittlungsleistung 

Finmas betreibt einen Support für seine Partner und unterstützt diese bei technischen und 
inhaltlichen Fragestellungen rund um die Vermittlung einer Finanzdienstleistung über den 
Europace-Marktplatz. Es kann dazu kommen, dass Finmas auf Ihre unter Ziffer 3 a) genannten 
Angaben zugreifen muss, um bspw. weitere notwendige Angaben oder Nachweise zur Prüfung Ihres 
Antrages anzufordern oder diesen optimierend in Ihrem Sinne an den Darlehensgeber weiterzuleiten. 
Rechtsgrundlage für diese Datenverarbeitung ist Artikel 6 Abs. 1 b) DSGVO (Vertragserfüllung und 
vorvertragliche Maßnahmen). 

c) Weiterentwicklung der Vermittlungsleistung von FINMAS 

Finmas verwendet die bei der Nutzung des Europace-Marktplatzes anfallenden Daten auch, um die 
Vermittlungsleistung fortlaufend zu optimieren und weiterzuentwickeln. Hierfür werden 
Informationen und Daten zu Vermittlungsvorgängen pseudonym ausgewertet, also ohne Ansehung 
Ihrer unmittelbar personenbezogenen Angaben (z.B. Ihr Name und Ihre Kontaktdaten). Darüber hinaus 
erfolgen statistische Auswertungen der Vorgänge nur auf Grundlage sorgfältig anonymisierter 
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Informationen. Rechtsgrundlage der vorgenannten Datenverarbeitungen ist Artikel 6 Abs. 1 f) DSGVO 
(Interessensabwägung, basierend auf dem Interesse von Finmas an der kontinuierlichen 
Optimierung und Weiterentwicklung der Vermittlungsleistung). 

Finmas analysiert die angegebenen Daten innerhalb der Vorgangslage und -bearbeitung um interne 
Vorgänge wie bspw. die Rechnungslegung, o. ä. zu optimieren sowie Produkte und Leistungen stetig zu 
verbessern. Rechtsgrundlage dieser Verarbeitung ist Artikel 6 Abs. 1 f) DSGVO. (Interessensabwägung, 
basierend auf dem Interesse von Finmas an der kontinuierlichen Optimierung und Weiterentwicklung 
der Vermittlungsleistung. 

 

Sie haben das Recht der oben beschriebenen Datenverarbeitungen zu widersprechen. Geben Sie 
Finmas diesbezüglich bitte einen Hinweis an die unter Ziffer 1 und 2 genannten Kontaktdaten. 

d) Internes Controlling 

Für Zwecke des internen Controllings, z.B. zur Prüfung von Provisionszahlungen, kann es dazu 
kommen, dass Finmas auf Ihre unter Ziffer 3 a) genannten Angaben zugreift und diese auswertet. 
Rechtsgrundlage für diese Datenverarbeitung ist Artikel 6 Abs. 1 b) DSGVO (Vertragserfüllung und 
vorvertragliche Maßnahmen). 
 

4. Datenweitergabe durch Finmas 

Ihre Daten werden von Finmas grundsätzlich nur dann an Dritte gegeben, soweit dies zur 
Bearbeitung Ihres Finanzierungsantrags erforderlich ist, Finmas oder der Dritte ein berechtigtes 
Interesse an der Weitergabe haben oder Ihre Einwilligung hierfür vorliegt. Darüber hinaus können 
Ihre Daten von Finmas an Dritte übermittelt werden, soweit Finmas auf grundgesetzlicher 
Bestimmungen oder durch vollstreckbare behördliche oder gerichtliche Anordnung hierzu 
verpflichtet ist. 

Finmas speichert und verarbeitet Ihre Daten grundsätzlich in Rechenzentren innerhalb der 
Europäischen Union. Finmas hat seine Datenverarbeitungsvorgänge so ausgestaltet, dass Ihre 
Daten nach Möglichkeit nicht außerhalb der Europäischen Union verarbeitet werden. Soweit für 
einzelne Verarbeitungsschritte oder technische Unterstützungsleistungen die Einschaltung eines 
externen Dienstleisters notwendig ist, kann eine Übermittlung Ihrer Daten an eine Stelle außerhalb 
der Europäischen Union erforderlich sein. In jedem Fall stellt Finmas sicher, dass der jeweilige 
Dienstleister vertraglich oder auf andere Weise ein dem europäischen Datenschutzniveau 
gleichwertiges Niveau garantiert. Sie können über die unter Ziffer 2 genannten Kontaktdaten 
jederzeit eine Kopie dieser Garantien anfordern. 

Finmas hat umfassende technische Vorkehrungen getroffen, um die Sicherheit und die Kontrolle 
über die personenbezogenen Daten zu gewährleisten. Die IT-Infrastruktur und die internen 
Prozesse der Dienstleister unterliegen strengen Kontrollen und sie werden fortlaufend von 
unabhängiger Stelle zertifiziert. 
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5. Dauer der Datenspeicherung 

Finmas speichert Ihre Daten so lange, wie dies zur Bearbeitung Ihrer angefragten 
Finanzdienstleistung sowie zur fortgesetzten Begleitung während der Vertragsdurchführung 
erforderlich ist bzw. Finmas ein in diesen Datenschutzhinweisen oder gesonderten Informationen 
zum Datenschutz bei Finmas erläutertes berechtigtes Interesse an der weiteren Speicherung hat. 
In allen anderen Fällen löscht oder anonymisiert Finmas Ihre personenbezogenen Daten mit 
Ausnahme solcher Daten, die zur Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher (z.B. steuer- oder 
handelsrechtlicher) Aufbewahrungsfristen weiter vorgehalten werden müssen (z.B. 
Rechnungen). Dabei können vertragliche Aufbewahrungsfristen auch aus Verträgen mit anderen 
an der Bearbeitung Ihres Finanzierungsantrags beteiligten Stellen herrühren (z.B. 
vertragliche Dokumentationspflichten). Rechtsgrundlage der vorgenannten Datenverarbeitung 
ist Artikel 6 Abs. 1 b) DSGVO (bezogen auf die Vermittlungsleistung von Finmas), Artikel 6 Abs. 1 f) 
DSGVO (sofern die zugrundeliegende Datenverarbeitung entsprechend dieser 
Datenschutzhinweise auf einem berechtigten Interesse von Finmas beruht) oder Artikel 6 Abs. 
1 c) DSGVO (sofern die Aufbewahrung zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten erforderlich ist). 
 

6. Ihre Rechte 

Ihnen steht jederzeit das Recht zu, eine Übersicht der über Ihre Person durch Finmas 
gespeicherten Daten zu verlangen. Falls gespeicherte Daten falsch oder nicht mehr aktuell sein 
sollten, haben Sie das Recht diese Daten berichtigen zu lassen. Sie können außerdem die 
Löschung Ihrer Daten verlangen. Sollte die Löschung aufgrund anderer Rechtsvorschriften nicht 
möglich sein (z.B. aufgrund der Aufbewahrungspflichten nach dem Geldwäschegesetz oder den 
Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchführung), werden die Daten gesperrt, so dass Sie nur 
noch für diesen gesetzlichen Zweck verfügbar sind. Sie können die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten außerdem einschränken lassen, wenn z.B. die Richtigkeit der Daten von 
Ihrer Seite angezweifelt wird. Ihnen steht außerdem das Recht auf Datenübertragbarkeit zu, d. h., 
dass Ihnen Finmas auf Wunsch eine digitale Kopie der von Ihnen bereitgestellten 
personenbezogenen Daten zukommen lässt. 

Zudem haben Sie das Recht der oben beschriebenen Datenverarbeitung aus Gründen, die sich 
aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit zu widersprechen, soweit die Verarbeitung 
auf Artikel 6 Abs. 1 f) DSGVO gestützt ist. Geben Sie Finmas diesbezüglich bitte einen Hinweis 
an die unter Ziffer 1 und 2 genannten Kontaktdaten. 

Sie haben auch das Recht sich bei der für Finmas zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde zu 
beschweren. Für die Finmas GmbH ist dies die Berliner Beauftragte für Datenschutz und 
Informationsfreiheit (Friedrichstraße 219, 10969 Berlin). Sie können sich auch an die 
Datenschutzbehörde an Ihrem Wohnort wenden, die Ihr Anliegen dann an die jeweils zuständige 
Behörde weiterleiten wird. 

 

7. Änderung dieser Datenschutzhinweise 

Durch die Weiterentwicklung unserer Dienstleistungen und die damit verbundene Implementierung 
neuer Technologien oder zur Berücksichtigung neuer Funktionen können Änderungen dieser 
Datenschutzhinweise erforderlich werden. Über entsprechende Änderungen werden Sie von uns 
informiert. 


